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und Pt. 2, 8. 'Pmó/.iotyog; od. Baduniagifs, fab. P. (Rouen);
Metropolis secunda Lugdunensis provinciae. Notv Imp.
Hauptst, J) Biamagus, oder liitumagum, 1t. A. Pt. a. a.
O. (Ry, Reich. Rodepont, And.). Ln Gebiete der Cáleles.
Cáleles, Caes. B. 0., Str. und PI. a. a. O. (Cailly). Hptst.
JLoiain, It. A. (Louvetdt). Jullobonna, Tab. P. Jt. A. Pt.
2, 8. (Lillebonne). Caracotinum, Jt. A. (Criquelot). Gra-
vinum, iah. P. (Graiuvijle).

BELGICA.
N a in e.

Den Namen Belgien erhielt diese Provinz von Gal-
lia von demjenigen kleineren 1 heile derselben, den J.
Caesar (B. G. 1, 1. 2, 4. 5, 24. 8. 16) BeTgium nannte,
nach einem Volke, das bei ihm den Namen Belgae trug
und das aus einer Vermischung Germanischer und Cel-
tischer Völkerschaften entstanden seyn soll; indem man
annimmt, dass die ersteren von Zeit zu Zeit über den
Rhein gegangen wären und die letzteren entweder ver¬
jagt, oder sich doch mit ihnen verbunden hätten.

Anmcuk. Das älteste Belgiern des Jul. Caesar scheint nur fol¬
gende 3 Völkerschaften; Ambiani, Bellovaci und Atrebates
umfasst zu haben, wiewohl einige Neuere (Nie. Sanson und
Ph. Brietius) , die Sdvanectes und Ceroiuandui noch dazu
rechnen wollten.

U m f ci n g.

Vierlach, l) Unter ./. Caesar. Das Belg ¿um dessel¬
ben ward gegen Norden begrenzt von dem Fretum Gal-
licum, östlich von dem Fl. Scaldis, gegen Süden von der
Isara, oder, nach Annahme der noch dazu gehörenden
Silvanectes und Veromandui, von der Matrona und dem
oberen Laufe der Mosa, gegen Westen von den an d. FI.
Sequana wohnenden Völkern, den Parisii, Bellocasses und
Caleti; demnach reichte es nicht bis an den Rhein.

2) Unter Octav. ylugaslas. In dessen Einlheilung
der alten Gallia ward zur Prov. Belgica alles Land ge¬
rechnet, das sich zwischen dem Fretum Gallicüm im
Norden, der Prov. Lugdunensis im Westen, der Prov.
Narbonensis im Süden und dem FI. Rhenus im Osten
befand. Von dieser Provinz ist hier die Rede.

3) In der so eben angegebenen Grösse und Ausdeh¬
nung bestand jedoch die Prov. Belgica kaum ein Jahr-

1) Lckh. D. N. V. 1. P. 1, 73.


